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mts- und Intelligenz
für dre Oberamtsbezirke

agold und Horb

^ 79 Dienstag , den L. Oktober

Oberamt Nagold.
Durch Beschluß der Regierung des

Schwarzwaldkrcises vom 26 . d. Mts.
wurde die von dem Oberamte Reut - !

lingen verfügte vorläufige Beschlagnahme
der Nro . >85 der in Reutlingen erschei¬
nenden „ Bürgerzeltung " vom 24 . d.
Mts . wegen des , dem § . 9 des Preß-
gesetzes vom 30 . Januar 1817 und
dem Art . 284 Ziffer 2 des Strafgesetz¬
buchs zuwiderlaufenden Jnbalts des
Artikels „ zwei Siege " beharri und bei
dem Kriminal -Senat des Gerichtshofs
in Tübingen der Antrag auf gerichtliche
Unterdrückung des fraglichen Artikels
gestellt.

Hievon werten die Orts -Vorsteher j
mit der Weisung geeigneter Einschrei - !
tung gegen das genannte Blatt in Kennt » !
niß gesetzt . !

Den 27 . September 1850.
Königliches Oberamt . >

Wiebbekink.

Oberamt Nagold . z
Gültlingen . j

Meifterrecht . ^
Dem Maurer und Steinhauer Jo¬

hannes Bacher ist das Mcisterrecht
dritter Stufe ertheilt worden . §

Den 28 . September 1850 . j
Königl . Oderamt . ^

^ ^ _ Akt . R ooschüz,  St .- V.

Obcramrsgerlcht Nagold . ^
S >mmersfeld . ,

Schuldenliquidation . >
In der nachgenannien Gantsache j

ist zur Schulden - Liquidation rc. Tag - ^
fahrt auf die unten dewichneteZeit anbe - ^
räumt , wozu die Gläubiger unter dem
Anfügen eingeladen werden , daß die ^
Nichtliquidirenden , so weit ihre Forde - ,
rungen nicht aus den Gerichts -Akten be- '
kannt sind , in der nächsten Gerichts¬
sitzung durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsicht¬

lich eines etwaigen Vergleichs , der Ge¬
nehmigung des Verkaufs der Masse-
Gegenstande und der Bestätigung des
Güterpflegers der Mehrheit ihrer Klasse
beitrcten.

ff Ehefrau des Christian Geigle,
Metzgermeisters von Simmersfelv,
Anna Maria , geborene Nein¬
hardt,

Donnerstag den 17 . Oktober d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Simmersfeld.
Den 7 . Sep -ember 1850.

Königliches Obcrawtsgericht.
v. Rom.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - iquidationcn.
In den nach .,cnannten Gantsachen bat

man zur Schuldeiiliquidalioii Tagfahrt
auf die beigesezsen Tage und Stunden
anberaumt . Hwzu werden dre Gläubiger
und Bürgen unter dem Anfügcn einge-
laden , daß die NiLtliquidirenden , so weit
ihre Forderungen aus den Akten nicht
bekannt sind , am Schluffe der L.quida-
kton durch Bescheid von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber angenom¬
men werden w >rv , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Massegegen-
stänve und der Bestätigung des Güter¬
pflegers der Mehrheit ihrer Klasse , bei-
treten.

Heinrich Äpperger,  Taglöhner von
Oberthalheim,

Donnerstag den 17 . Oklbr . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nachhause in Oderrhalheim.
Joseph Pfeffer,  Müller von Un

tertbalheim,
Freitag den 18 . Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Untcrlhalheim.

Den 7 . September 1850.
K . Oderamtsgericht,

v . Rom.

1850.

Genchtsnotariat Nagold.
Oberthalheim.
Liegenfchaftsverkauf.

In Folge oberamtsgerichtlrchem Auf¬
träge wird die zurGantmaffe

:?W » deS Heinerich Äpperger,
Taglöbners von Oberthalheim,

gehörige Liegenschaft , beuchend in:
einem zweistöckigen Wohnhaus und

Scheuer unier einem Dach rc.,
3 Jauchert 2 Viertel 16 Ruthen

Accker,
11/2  Viertel Wiesen,
9 Ruthen Neutfelder und
V2 Viertel Waldung,

Mittwoch den 16 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf gebracht , wozu man die
Kaufsliebhaber , und zwar auswärtige
mit obrigkeitlichen Prädikats - und Ver¬
mögens - Zeugnissen versehen , auf das
Nachpaus zu Obertbaldenn einladet.

Die Kaufsbedliigungen werden un¬
mittelbar vor Beginn der Steigerung
bekannt gemachr werden.

Nagold , den 14 . September 1350.
Königliches Gerichlönotanat.

Perre non.

Amtsnotarrat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerich -sbezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Gantsache des
Friedrich Frank,  Taglöhners von

Rotbfelden,
werden obe , amtsgerichtlichem Auftrag zu
Folge durch die Unterzeichnete Stelle am

Dienstag dem 15 . Oktober d. I . ,
Morgens 8 Uhr,

„„ auf dem Rath-
Hause zu Rothfel-

^ ^ '- den nachstehende
/Realitäten zu ver¬

äußern gesucht , als
Gebäu:

2/» an einer einstöckigen Behausung,s
unten im Dorf,

2/4 an einer Scheuer beim Haus;



Ackerfeld:
4 Morgen 1 Viertel 22 Ruthen;

gemeinderäthlich angeschlagen zu 333 fl.
Indem man die Kaufsliebhaber hiezu

einladet , bar man zu bemerken , daß
fremde Käufer nur dann zur Steigerung
werden zuge lassen werden , wenn sie sich
über Prädikat und Vermögen genügend
ausweisen können.

Altenstaig , den 9. September 1850.
Königl . Amtsnorariat.

Wullen.

Amtsnotanat Altenstaig.
Nothfelden,

Gerichtsbezirks Nagolv.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Ganisache des
Johann Georg Bühler,  Bäckers

von Nothfelden,
werden oberamtsgerichtlichem Auftrag zu
Folge durch die Unterzeichnete Stelle am

Dienstag dem 15 . Oktober d. I,
Mittags 2 Uhr,

auf dem Ratdbause zu Nothfelden nach,
stehende Realitäten zu veräußern ge¬
sucht , als

Gebäu:
Ein zweistöckiges Wohnhaus

Junten im Dorf,
die Hälfte an einer dop¬

pelten Scheuer oben im Dorf;
Ackerfeld:

5 Morgen;
Garten:

1 Viertel;
Waldung:

3 Viertel 17 Ruthen;
gemeinderäthlich angeschlagen zu 849 fl.

Indem man die Kaufsliebhaber hiezu
einladet , hat man zu bemerken , baß
fremde Käufer nur dann zur Steigerung

'werden zugelaffen werden , wenn sie sich
über Prädikat und Vermögen genügend
ausweisen können

Alrenstaig , den 9 . September 1850.
Königl . Äin ' snolariak.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstarg.
Nothfelden,

Gerichtsdezirks Nagold.
Liegen sch aft s - V er kauf.
In der Gantsache des

Gottlieb Mutschler,  Maurers
von Nothfelden,

werden oberamisgerichrlichem Auftrag zu
Folge durch dre Unterzeichnete Grelle am

Dienstag dem ) 5 . Oktober d. I .,
Mittags 11 Uhr,

tauf dem Nachhause zu Roth-
sfelden uachstebende Nealitä-
tten zu veräußern gesucht , als

Gebäu:
2/, an einem zweistöckigen Wohnhaus

umen «m Dorf;
Ackerfeld:

3 V, Viertel;
Land:

1 */r Viertel;
gememderäthlich angeschlagen zu 250 fl.

Indem man die Kaufsliebhaber hiezu
einladet , hat man zu bemerken , daß
fremde Käufer nur dann zur Steigerung
werden zugelaffen werden , wenn sie sich
über Prädikat und Vermögen genügend
ausweisen können.

Alrenstaig , dxn 9 . September 1850.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egendausen,

Gerichtsbezirks Nagold.
Liegenschafts - Verkauf.

In der Debitsache des
Michael Kübnle,  Kronenwirths

von Egenhausen,
werden oderamisgerichtlichem Auftrag zu
Folge durch die Unterzeichnete Stelle am

Momag dem 4 . November d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhause zu Egenhausen nach-
siebende Realitäten im Aufstreich ver-

. kauft werden:
! Gebäude:
! Das Wirthichafls -Gebäude mit ding¬

licher Wirthschafts Ge¬
rechtigkeit mitten im

Dorf , einer Mezig und

Indem man die Kaufsliebhaber hiezu
einladet , hat man noch beizufügen , daß
fremde Käufer nur dann zur SreGUung
werden zugelassen werden , wenn sie
sich über Prädikat und Vermögen ge¬
nügend ausweisen können.

Altenstaig , den 25 . Septbr . 1850.
Königl . Amtsnotariat.

Wullen.

Hofkameralamt Herrenberg.
Gärtringen.

Gebäude - Verkauf.
Die dortige Zehntscheuer , ein günstig

gelegenes und gut erhaltenes
Gebäude , 102 Schuh lang und
44 Schuh breit , mit 40 Ruthen

Hofraum , wird am
Montag dem 7 . Oktober d. I.

meistbietend verkauft werden ; wobei
die Kaufsliebhaber

Mittags 1 Uhr
unter der Scheuer sich einfinden wollen.

Herrenberg , 30 . September 1850.
K . Hofkameralamt.

_ Beck.
Nagold.

Badwirthschaft-
unv

Liegenschaftsverkauf.
Aus der Gantmaffe des Gottlob

Dengler,  Badwirths zu Röthenbach,
Gemezndebezirks Na¬
gold , werben seine Ge¬
bäude und Güter , wie

sie in Nr . 75 dieser
Blätier ausgeschrieben sind , im öffent-

den erforderlichen Stal - Ochen Aufstreich verkauft.
langen , auch schöner Hofraithe
vor dem Haus ; ein weiteres Ge
däude , das Gräuhaus , mit einge¬
richteter Wohnung , worin eine
Branntweinstube mit zwei Häfen,
ein Gähr - und Malz - Keller , auch
Küche und Backstube ; eine Scheuer
mit Remise , unter welcher sich ein
Weinkeller zu 60 Eunern befindet;
eine bedeckie Kugelbahn am Haus,
mit .Wirthschafrs -Lokai ; ein großer
Holzbehä ter ; ein etwa 100 Schritte
vom Bräubaus entfernter guter
Sommerblerreller za 250 Eimer
mit besonderem Gemüsekeller ; und
s/, Viertel 9 Ruthen Küchengar¬
ten hinten am Haus , gemeinde-
räthlich angeschlagen zu 5400 fl.

Hiebet hat man zu bemerken , daß
salls es gewünscht wird , die nöthigen
W -rthschafts -Geräthschaften , Fässer und
Getränke , sonstige Fabrrnß -Gegenstände,
auch der ganze Güterbesitz des rc. Küonle s
im Werth von 6600 fl. käuflich dazu -
erworben werden kann . !

Die Verkaufs Verhandlung findet
am Freitag dem 18 . Oktober d. I .,

Vormittags 1l Uhr,
auf hiesigem Ratbbaus statt,  wozu die
Liebdaber , auswärtige mit Prärikals-
und Vermögens - Zeugnissen versehen,
eingeladen werden , und wobei bemerkt
wird , daß ein thätiger Mann hier sein
gutes Auskommen finden würde , und daß
Gelegenheit sich varbieten würde , in der
Nähe noch Güter erwerben zu können.

Auf etwaige Anfragen erweckt der
ausgestellte Maffeverwairer , Gememve-

^raih Dürr,  der dem die Kaufsderin-
gungen zu eriabren sind , Nachricht.

Den 14 . September 1850.
Stadtschulthnßenamt.

Engel.

Herrenberg.
Most feil.

Mehrere Eimer guten -Hellen Odst-
most vom Jahrgang 1849 hat
zu verkaufen:

Andreas Friedrick Bührer,
Bäckermeister . 0 1



Nagold.
Bitte um milde Beitrage für unbemittelte

Abgebrannte.
Ein schweres Unglück hat unsere Stadt getroffen . Am Sonntag dem 22.

d. M . , brach Nachts halb 10 Uhr hier eine Feuersbrunst aus , welche mit
furchtbarer Gewalt um sich griff und in wenigen Stunden 20 Haupt - Gebäude

-M ^ ^ und 8 Nebengebäude einäscherte . ES sind dadurch 33
^ '-Familien ( bestehend aus 109 Personen ) obdachlos gewor¬
den und nur 16 von ihnen hauen ihr Mobiliar versichert.

^Siebenzehn Familien also , und zwar gerade die unbe-
L ^ milleltsten haben für ihren Verlust an Geräthschaften,

Betten , Kleidern und Nahrungsmitteln keine andere Ent-
chädigung zu erwarten , als aus den Händen mildthätiger Menschenfreunde , wäh¬

rend die Mehrzahl wegen der Schnelligkeit , mit welcher das Feuer ihre Woh¬
nungen ergriffen hatte , nichts als das nakte Leben retten konnte . Um wenigstens
der drückendsten Notb , in die sie gerathen sind , zu steuern , achten wir es für un¬
sere Pflicht , eine öffentliche Bitte um milde Gaben für diese Unglücklichen , sei
es an Geld oder an Betten , Kleidern , Nahrungsmitteln , an alle Menschenfreunde
zu richten , und freuen uns , die Versicherung beifügen zu können , daß die , für
welche wir bitten , der Hülfe ebenso würdig , als bedürftig sind . Die einge¬
henden Beiträge werden wir gewissenhaft verkheilen und ihren Empfang semer
Zeit öffentlich bescheinigen . Den 24 . September 1850.

Oberamtmann Wiebbekink.
Dekan Gtvckmayer.
Stadtschuliheiß Engel.

F e u e r - V e r »i ch e r n g.
Das furchtbare Brand -Unglück in Nagold wird wohl bei Manchen den

Wunsch rege gemacht haben , seine Hausmobilien , seine Früchten und sein Futter
gegen Feuersgefahr zu versichern.

Die Unterzeichneten sind bereit , solche Versicherungen bei der englischen ^
Gesellschaft Globe -Assecuranz zu vermitieln und zu besorgen.

Lehrer Löwcntbal  in Baisingen.
G . Zaiser  rn Nagold.

gart  und des Bezrrks - Agemen Herrn
Löwenthal  in Bai .singen , als auch
für d«e pünktliche Ausbezahlung unserer
Entschädigung mit 1102 fl. halten wir
uns verpflichtet , hiemit unser » verbind¬
lichsten Dank auszusprechen.

Den 18 . September 1850.
Joh . Krespach,  Glaser.
Josef Wivma er,  Schuster.

W i l d b e r g.
Bitte um Beiträge für die Na¬

golder Abgebrannten
Wie groß das Unglück und der Scha¬

den in Nagold ist, w -rd jeder ermessen
können , welcher bedenkt , daß die Abge¬
brannten außer ihren Hausgeräthschaf-
ten auch ihre Früchte und Futter ver¬
loren haben.

Der Unterzeichnete richtet daher an
seine Mitbürger in Wildberg und der
Umgegend die dringende Bitte , mit Un¬
terstützungen jeder Art den Unglücklichen
beizustehen , scy es Geld , Kleider , Stroh,
Heu , Früchten ober sonst etwas ; er ist
bereit , cs m Empfang zu nehmen und
an die Nagolder Ortsbehörden abzu¬
liefern , auch ferner Zeit Rechenschaft
darüber abzulegen.

I . Walz,  Bortenmacher.
Nagold.

Danksagung
und

Empfehlung.
Nachdem die in -rolge diesigen Brand-

Nagold. > mann >chafcen , welche uns bei dem in Unglücks umerbrochene Ordnung meines
Zur Fürsorge kür die armen Abge - ^der Nacht vom 22 . auf den 23 . d. Geschäfts wieder nngelefter ist , so kann

brannten hiesiger Stadt sind die Unter - i Mts . ausgedrochenen furchtbaren Brande ^ jch nicht umhin , allen wenden diesigen
zeichneten in ein Comite zusammen ge- ! von Nabe und Ferne so liebreich und ! und auswärtigen Freunden , weiche mir
treten , und erbieten sich dem Wohl,
thätigkeitvsinn der hiesigen Eimvohner-
die Gaben in Geld , Naturalien , Klei¬
dern u . s w . , welche solchen Derun-
glückten gereicht werten sollen , zu ge¬
wissenhafter Lertheilung in Empfang
zu nehmen.

Sie beabsichtigen dabei nichts ande¬
res , als nach genauer Erforschung des
Nothstandes der Einzelnen die Gaben
dem wahren Bedürfniß und der Wür¬
digkeit zu verrheiien.

Den 26 . September 1850.
Oberamtmann Wiebbekink.
Dekan Stockmayer.
Diakonatsverweser Pfisterer.
Stadtschultheiß Engel.
Apotheker Zeller.
Stiftungspfleger Rumpp.
Odm . des Bürg .- Aussch . Harr.
Rathschreiber Bellin  g.

Nagold.
Danksagung.

Den sämmtlichen Spritzen - und Lösch-

mit Ausdauer zur Hülfe eilten , sagen ^ dieser Gefahr so zahlreich zu Hilfe
wir auf diesem Wege unfern verbind - eilten , meinen herzlichen Dank hiemit
iicvstcn Dank unter dem Wunsche , daß ausrusprccken , mit dem Wunsche , daß
sie der liebe Gott vor ähnlichem Un
glücke bewabren möge.

Den 30 . September 1850
Gememderath.

sie vor ähnlichem Unglück bewahrt blei¬
ben möch -en ; biebei kann ich nicht uner¬
wähnt raffen , daß ich die Rettung mei¬
nes Hauses ( an Rettung meines gc-
genüberstehcnden Oekonomie - Gebäudes
konnte nicht gedacht werden ) nächst der
Hülse Gottes , den Leistungen der mit

Eutingen,
Oberamts Horb.

Danksagung
In der Nacht vom 13 . auf den 14-. ! einer ausgezeichneten Schlauchspritze ver-

Juni d. I . brach in unserem gemein - j sehenen Baiffnger Löschmannschaft , welche
sich durch Tdätigkett und Ausdauer aus-
zeichnelen , verdanken zu müssen glaube.

Zugleich erlaube ich mir , mich mit
allen in mein Fach einschlagenden Ar-

T' ^ . tikeln , in Rcgenschir-
men , Tabakspfeifen,

schaftlich bewobnten Hause Feuer aus,
bei welchem Branvunglück wir einen
Schaven an Mobiliar und Früchten
von 1102 fl. erlitten haben . Wir wa¬
ren bei der Londoner Globe - Affecurauz ^
versichert und haben durch Vermittlung ^
des Bezirks - Agenten Herrn I . E . L ö- : Knöpfen aller Art , ^
wenthal in Baisingen  obige Mächten  und unächten Granaten , Hchreib-

Summe in vollem Betrage erhalten . ^federn , Swaellak , Oblaten , Drahtstiften
Sowobl für die schöne Behandlung von . ns derglei ^ . w z öfllch zu empfehlen.
Heilen des General - Agenten Herrn Cör . Ludwig Binder,
Ferdinand Garnier in Stutt - - Nadlxr.



«
Union.

Concesfionine Deutscb -Engllsch -Amerikanische Gesellschaft
zur Beförderung von

K
über

Rotterdam und Liverpool.
R gel rraßige wöchentliche Paket-

Schifffahrt
auf den ganz neuen

UM Zweck der Auswanderer - Beförderung eigens eingerichteten
Nord - Amerikanischen Schiffen der

Olcick Star Company in New - York.
Diese Neise - Geleg enbeit ist die beste ; sie ist

die schnellste und sicherste
Ueberiadns - Preise von Mannheim nach New »Jork:

Für einen Erwachsenen . . . 68 fl.
„ ein Kind von 1 bis 12 Jahren 54 fl.

In diesem Preis ist einbegriffen : _
a ) Der ganze Seeproviant (Schiffsbrov , New,

Mehl , 12 Pfund Fleisch rc .) .
t») Freies Logis und Verköstigung in Liverpool , von der An¬

kunft daselbst dis zur Abreise,  im eigenen deutschen
Gasthause der Union.

o) Kostenfreie Beförderung von 2 Cenkner Gepäck für einen Er¬
wachsenen und eines Ceniners für ein Kind,

ä ) Alle Leistungen der Amerikanischen Gesellschaft bei Ankunft der
Passagiere in New - Jork (siehe das Nähere in meinem Pro¬
spekte ) .

(Jede Expedition wird von einem in meinen Diensten stehen¬
den Kondukteur bis Liverpool begleitet . )

Wilhelm Rieger in Frankfurt a . M.
Zum Abschluß von Berirägen empfiehlt sich:

der General - Agent Fried . Aickelin
(Marienstraße ) in Stuttgart.

X8 . Gegenwärtig und bis auf Weiteres geht alle Montag früh
ein Schiff ab in Mannheim.

O

K

Änsrage.  ibehauptet wurde , daß auf einer zwi-
Da in einer amtlichen Erklärung Ischen Altenstaig und Pfalzgrafenwciler

gelegenen Markung wegen rauher
Lage der Gegend  die Obölbäume
nicht gedeihen , so bittet man hiemit ge-
gendkundige Sachverständige um ihr
Gutachten in dieser , das Interesse der
Odstbaumkultur des SchwarzwaldeS
so nahe berührenden Angelegenheit.

Oeschelbronn,
OberamtS Herrenberg.

Anzeige und Empfehlung
Den geehrten Herren Viehbesihern mache

ich die ergebenste Anzeige , daß ich hier
meinen Wohnsitz genommen habe , im
Löwen zu erfragen bin und biete meine
Dienste in der Thierheilkunde an.

Den 27 . September 1850.
T hierarzt Majer.

Nagold.
Zu vermtethen auf Martini:

Eine Wohnung , auf die Straße ge¬
hend , von Stube , Stuben - und Bühne¬
kammer , Stall und Garten bei

Witiwe Kalmbach.

Beuren,
Oberamts Nagold.

Geld aus zu leihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen

100 fl. Pflegschaftsge .' d gegen
gesetzliche Versicherung zum Aus¬

leihen parat.
Den 23 . Scpt . 1850.

Jung Jakob Kirn.

Nagold.
Lehrlings - Gesuch.

Ein hiesiger Schneidermei¬
ster nimmt unter billigen Be¬
dingungen einen Lehrling an,

)für dessen Ausbildung bestens
.gesorgt würde . Auswärtige
rjedoch nicht ohne Lehrgeld.

Nähere » sagt
G . Zaiser.

Nagolver wöchentliche  Frucht - , Brod - , -Giersch- , Vtktualren - und Holz - Preise , den 28 . September 1850.

grucht-
Gottungen.

r e i S,

höchster. mittlerer. niederer.

Ducket,nen.ISch.
Hinket,alt . „
Kernen . . ,
Haber . . .
Gerste . „
Elbürachl »
Bohnen 1 >Lr.
W - ljeu . .

Roggen . .
Wicken . .
flrt ' en . . .

> »
Lins.-Gerste ,
«ug .-Waizen »

st. , kr. z st. ^
4
5

11
4
7
9
1

kr.
29
49
36
17
5t
20

8

st.
4
5

4
7

kr.

4»

4
20

8 — —

Berkauft Erlös. Drod - Preise.
wurden: 4 Pfd . Kernenbrod . 11 kr.

4 » Schwarzbrot , . . 9 „
1 Weck a 7 Lth. 3 Qtl . 1 .Sch . Sr. L. kr.

92 —
88 4

413 29
50t 4 Flers ch - Prerse.

1 2 14 30 1 Pfd . Schsenfleisch . 7 »
14 4 62 4 1 » Rindfleisch . . 6 „

8 , 6 53 2 1 » Hammeiflench . 6 .
2 j 2 21 — 1 » Kalbfleisch . . 7 »

— ! 7 7 56 1 » Schweinefleisch,
a.dgezogen . . 7 „

- ! 2 2 16 nnabgezogen . 8 »
Feit - Preise.

— , _ 1 » Schweine-Schinalz 16 „
— ! _ 1 „ Kino schmalz . . 16 »— — — ' — 1 , Butler . . . . 12 »

rt , gedruckt » nd verlegt van E . Zaiser.

1Pfd . Lichter, gegoffenerrkr.
1 Pfd . Lichter, gczogene20kr.
1 Pfd . Seife . . 15 kr.

Holz - Preise.
Bödseiten . 1' breit:

ranke . . 30—36 .
halbsaubcre . 40 »
blinde . . . 54 .

Bretter , 1' br. 16—18»
, 9— l0 " dr. . 14 .

Rabmenichemel 10—ir .
Latten . . . . 3 —4 .
Kt . Buchenbotz:

vr . Achse 8 ü . 36 ,
gestützt . 8 st. 36 .

KI. Tannendolz:
vr . Achie . 6 ü, 36 .
geflößt 6 8. 15 »
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